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Ich finde, der Werdegang des Threaderstellers ist ein perfektes Beispiel für die Durchlässigkeit
unseres Schulsystems und dass es eben sehr wohl funktioniert. Eigentlich hat er doch eine
extrem positive Biographie.

Und richtig "einsortiert" war er ganz offensichtlich, denn sonst hätte er wohl kaum einen
solchen Erfolg gehabt.
Viele Jahre mit unglaublich schlechten Noten an einer Regelschule und am Ende kein
Schulabschluss hätten wohl kaum die Lust geweckt, weiterzumachen und nicht nur diverse
Schulabschlüsse zu erlangen, sondern auch noch ein Studium in Erwägung zu ziehen.

Wer weiß, vielleicht hätte er es mit Schulunlust und Schwänzen zu tun gehabt. Auf jeden Fall
hätte die Geschichte auch ganz anders ausgehen können.
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